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Gliederung

1. Begriffsklärungen

2. „Hurra, wir sind Europameister!“ - Die Außenhandelsbilanz 
Deutschlands seid der Währungsunion

3. Lohnentwicklung, Produktivität und Wettbewerbsvorteile im 
europäischen Vergleich

4. Konsequenzen für Deutschland und Europa 

5. Fazit: Erfolgsmodell Deutschland?
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Begriffsklärung: 
Außenhandelsbilanz/Außenhandelssaldo

 Außenhandelsbilanz: setzt sich zusammen aus dem Import und dem 
Export von Gütern und Dienstleistungen

 Außenhandelssaldo = Export - Import (in Euro)

 Wird beeinflusst von:
• Wettbewerbsfähigkeit: (unter anderem) Lohn im Verhältnis zu 
Arbeitsproduktivität (=Lohnstückkosten)
• Ggf. Wechselkurs zwischen Landeswährung und Fremdwährung
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 Produktivität: Mengenverhältnis zwischen eingesetztem 
Produktionsfaktor (Input) und Erzeugnis (Output). Wird meistens 
bezogen auf einen bestimmten Produktionsfaktor: Maschinen, Kapital, 
Material, Arbeit

 Arbeitsproduktivität = Ausbringungsmenge : eingesetzte Arbeitsstunden
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Begriffsklärung:
Lohnstückkosten 

 Lohnstückkosten(LSK): Arbeitskosten, die pro hergestelltem Gut 
anfallen.

 Allgemeine Formel:

LSK = Arbeitskosten : Arbeitsproduktivität

 In der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung:

LSK = durchschnittliches Arbeitnehmerentgelt : BIP
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Die Außenhandelsbilanz Deutschlands
seid der Währungsunion
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Die Außenhandelsbilanz Deutschlands
seid der Währungsunion 
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Die Außenhandelsbilanz Deutschlands
seid der Währungsunion (Alternative 2) 
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Die Außenhandelsbilanz Deutschlands
seid der Währungsunion (Alternative 2) 
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Lohnentwicklung, Produktivität und 
Wettbewerbsvorteile im europäischen Vergleich
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Auswirkungen auf die Binnennachfrage
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Auswirkungen auf die Inflationsrate in der EU
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Fazit: Erfolgsmodell Deutschland?

  Wenn alle EU-Länder dem „Modell Deutschland“ folgen, führt dies zu 
einem „Lohnunterbietungskampf“ (race to the bottom)

 Alle würden die eigene Wirtschaft auf „Export“ umstellen und massive 
Außenhandelsüberschüsse anstreben

 Da niemand mehr Außenhandelsdefizite akzeptieren würde, müsste in der 
logischen Konsequenz der innereuropäische Handel zum erliegen kommen

 Die Folgen daraus wären mittelfristig:
• Einbruch der Binnennachfrage in den entsprechenden Ländern 
• Aufgabe der EZB-Zielinflation von 1,9%
• Daraus resultierende Deflationsgefahr & negative Wachstumsraten
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Diskussionsfragen:

● Warum hat die deutsche Lohnzurückhaltungspolitik nicht zu einer 
Erhöhung der Binnennachfrage in Deutschland geführt?

● Wie konnte es trotz Stagnation der deutschen Binnennachfrage zu 
sinkenden Arbeitslosenzahlen kommen? Wo kommen die neuen 
Arbeitsplätze her?

● Wie haben die EU-Länder die Importe aus Deutschland finanziert?

● Was wäre die Alternative? Wie sollte Deutschland, wie die anderen EU-
Staaten in Zukunft Lohnpolitik betreiben?
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Danke für eure Aufmerksamkeit!
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